
Erfahrungsbericht über einen Auslandsaufenthalt im Rahmen eines 
Austauschprogramms (Studium)

Gastland: Spanien
Gastinstitution: Universidad de Valencia

1. Für welches Austausch- oder Förderprogramm fertigen Sie diesen Erfahrungsbericht an?

Erasmus (Europa oder Übersee)

2. Vorbereitung (Planung, Organisation und Bewerbung bei der Gasteinrichtung)

Die Bewerbung war im November und die jeweiligen Anforderungen erfährst du auf der Internetseite 

der FAU. Nachdem ich die Zusage der FAU im Dezember bekommen habe, erhielt ich die Zusage der 

Universidad de Valencia Ende März. Das Letter of Acceptance bekommt man, nachdem man sich im 

Portal der Universidad angemeldet hat und eine Bestätigung der Krankenkasse hoch geladen hat 

(gesetzlich Versicherte haben automatisch eine European Health Card). Die Anmeldung der Kurse 

fand schon im Juli statt, weshalb man sich schon relativ früh mit seiner Kursauswahl beschäftigen 

sollte. Außerdem herrscht immer ein großer Andrang, weshalb man sich minutengenau einloggen 

sollte und alle Kursnamen und Nummern bereit haben sollte.

3. An- und Einreise (Visum, Flug/Bahn/Bus)

Ein Visum ist für Spanien nicht notwendig. Ich bin nach Valencia per Bahn angereist. Hierfür habe ich 

mir ein Interrailticket gekauft und bin von München, über Paris und Barcelona gefahren. Die Fahrt 

dauert ca. 25 Stunden mit einem Nachtaufenthalt in Barcelona. Leider kostet Interrail sehr viel (ca. 

350 € gesamt) und man muss sich frühzeitig um die Reservierung der Sitzplätze kümmern. Die 

Reservierungen für Spanien kann man über den DB Schalter buchen, die Reservierung für den 

Schnellzug in Frankreich TGV konnte ich nur über das Telefon reservieren! Man kann nach Valencia 

aber auch per Flug oder Bus anreisen. Es gibt eine FlixBus Verbindung über Lyon. Das 

Nahverkehrsnetz in Valencia beinhaltet U-Bahn, Tram und Bus. Außerdem ist das Ticket für unter 

30jährigen kostenlos, hierfür muss man sich bei der Metro anmelden und einen Termin vereinbaren, 

um sein Pass/Ausweis herzuzeigen. Sollte es dieses Ticket nicht mehr geben, kann man sich eine 

billige, wiederaufladbare Karte kaufen für 50 Cent pro Fahrt. Jedoch finde ich die Öffis in Valencia 

nicht so gut, da sie abends schon sehr früh nicht mehr fahren. Außerdem ist das Netz ausbaufähig.

4. Unterkunft (Wohnheim/Privat)



Ich habe mir auf Idealista eine WG gesucht. Man sollte sich auch frühzeitig um eine WG kümmern, 

da sehr viele Leute zu Erasmus nach Valencia ziehen. Leider gibt es auf Grund des hohen Andrangs 

oft keine privaten Vermieter, sondern die Vermietung wird über eine Agentur abgewickelt, an die 

nochmals Gebühren bezahlt werden müssen. Die Kommunikation mit meiner Agentur war jedoch 

sehr gut und es wurde sich schnell um Probleme in der Wohnung gekümmert. Außerdem ist es 

schade, dass man davor keine Ahnung hat mit welchen Leuten man zusammen wohnt. Aber ich hatte 

Glück und habe mich mit meinen internationalen WG-Mitbewohner sehr gut verstanden. Die besten 

Viertel sind meiner Meinung nach Benimaclet (Studentenviertel) oder Rusaffa (bisschen teureres 

Viertel).

5. Fachlicher Aufenthalt an der Gasteinrichtung (Lehrveranstaltungen, Praktikumsinhalte und -auf-

gaben, Sprachkurse, Stundenplan, Prüfungen, Abschlussarbeit)



Den Stundenplan bekommt man schon vor Semesterbeginn zugeschickt. In den ersten Woche kann 

man noch Kurse abwählen oder zuwählen, dafür muss aber noch Platz in einem anderen Kurs sein 

und man muss einen Termin mit dem International Office ausmachen (Email mit Erklärung bekommt 

man am Anfang). Es gibt spanische, englische und valencianische Kurse. Die Kurse sind in Theory 

und Practice aufgeteilt. Theory entspricht in etwa unseren Vorlesungen, die Practice ist oft durch hohe 

Mitarbeit seitens der Studenten geprägt, beispielsweise müssen viele Referate gehalten werden oder 

sogar Test oder kleine Essays geschrieben werden. Vorlesungsende ist vor Weihnachten und 

Prüfungsphase beginnt nach der Winterpause im Januar. Meine Kurse:Foreign Trade (auf Englisch): 

Hat mir am besten gefallen. Der Kurs beinhaltet auch einen Besuch zum großen Hafen von Valencia, 

der sehr empfehlenswert ist. In der Practice wird immer ein kleiner Test geschrieben, aber da man 

immer mit der Lehrerin zusammen arbeitet, ist es sehr einfach und es ist leicht gute Noten zu erzielen. 

(Oder man kann am Ende auch eine Practice Abschlussprüfung schreiben, würde ich aber nicht 

empfehlen) Diese Test zählen 40 % der Gesamtnote. Die Abschlussprüfung zählt 60 % und handelt 

von der Theorie. Ich fand die Abschlussprüfung schwerer als gedacht. In diesem Kurs herrscht 

theoretisch keine Anwesenheitspflicht, aber man sollte immer zu der Practice gehen, um die kleinen 

Test mitzuschreiben. Change and Innovation Management (auf Englisch): Kann als TIM angerechnet 

werden. Ich fand den Kurs eher langweilig, da unser Lehrer nicht sehr motivierend war. In der Practice 

müssen zwei Referate über zwei verschiedene Cases gehalten werden und ein Referat über ein selbst 

entwickeltes Projekt. Die Practice zählt 50 % und gute Noten sind einfach zu bekommen. Die 

Abschlussprüfung war auch ganz okay. In diesem Kurs herrscht eine Anwesenheitspflicht. International 

Financial Management (auf Englisch): Für diesen Kurs empfiehlt sich Vorwissen! Der Kurs ist nicht in 

Practice und Theory eingeteilt, sondern der Professor hält die Kurse im Vorlesungsstil und es werden 

laufend Aufgaben bearbeite. Ich fand den Kurs sehr schwer. Im Semester gibt es 1-2 Test die aber 

nicht verpflichtet sind. Die Abschlussprüfung zählt weniger, wenn man die Zwischentest mitschreibt, 

sonst zählt sie 100 %. In diesem Kurs ist keine Anwesenheitsplicht. Am Anfang habe ich auch einen 

spanischen Kurs belegt, aber schnell gemerkt, dass die Sprachbarriere zu hoch ist. Außerdem hat die 

Uni ein großes Sprach- und Sportangebot. Die Sportprogramme, beispielsweise Yoga sind sehr zu 

empfehlen. Die Anmeldung findet in der zweiten Woche statt und man muss schnell sein.

6. Betreuung an der Gasteinrichtung (International Office, Fachbereich, Praktikumsbetreuung

Man bekommt vor Semesterbeginn einen Buddy seitens der Uni gestellt. Ich habe ihn vorab Fragen 

über die Wohnungssuche und das Sportprogramm gestellt. Sonst hatte ich keinen Kontakt zu ihm. 

Das international Office ist ebenfalls Ansprechpartner bei Fragen und bietet zudem Termine an. 

Diese benötigt man am Anfang des Semesters zum Kurs wechseln/abwählen/zuwählen.

7. Ausstattung der Gasteinrichtung (Bibliothek, Computerräume, Laboratorien, Unterrichts- und Ar-

beitsräume etc.)



Es gibt verschiedene Campuse. Ich war am Tarongers Campus, hier finden die Wirtschaftskurse statt. 

Zudem hat jeder Campus Zugang zu einer Bibliothek, die zur Prüfungsphase sehr gut besucht waren. 

Es gibt auch auf jedem Stockwerk Bereiche mit Tischen und Lerninseln, diese befinden sich 

gegenüber den Vorlesungsräumen. Die Vorlesungsräume verfügen über genügend Steckdosen. 

Außerdem verfügt jeder Campus über eine Mensa.

8. Alltag und Freizeit (Sehenswertes, Kulinarisches, Geld abheben, Handy, Jobs)

Das Leben in Valencia ist sehr schön und entspannt und es findet vor allem draußen statt. An jeder 

Ecke gibt es ein Café, das zu jeder Zeit entweder für ein Café oder für ein Bier/Wein besucht wird. 

Zudem gibt es den großen Stand und den langen Turia-Park, der sich gut zum joggen eignet. (Aber 

Achtung, an beidem wird oft geklaut!) Im Park finden auch jegliche Kurse statt, wie Zumba, Yoga 

oder Bachata. Viele Museen können auch kostenlos besucht werden, mein Favorit war das CCCC. Das 

Viertel Rusaffa hat viele schöne Cafés, Bars, Restaurants und Clubs. Das Studentenviertel Benimaclet 

hat auch schöne Bars und Restaurants. Die Altstadt ist ebenfalls schön, aber zu überteuert zum 

trinken oder zum essen. Mein Lieblingsrestaurant war das La Finestra mit günstigen Mini-

Überrasschungs-Pizzen, das eine schöne, alternative Atmosphäre verbreitet. Auch gibt es 

wöchentlich super günstige Flohmärkte, in den verschiedenen Viertel. Geld abheben kostet an 

jedem Automaten, weshalb ich wirklich alles mit der Karte bezahlt habe. Als Verkehrsmittel kann 

man sich ein Valenbisi Abo holen, das sind (scher schwere) Fährräder mit denen man in der ganzen 

Stadt rum fahren kann. Das Jahresabo kostet 30 €. Wer bessere Fahrräder will, kann sich ein Kleta-

Fahrrad holen, die kosten allerdings 30 € im Monat. Außerdem gibt es einige Erasmusorganisationen, 

die Partys, Touren oder Trips in die Gegend außerhalb organisieren. Hier lernt man viele Leute 

kennen. Da ich großer Boulder/Kletterfan bin, bin ich oft in die Boulderhalle (Cameleon) oder zum 

Klettern außerhalb von Valencia gefahren. Dort ist es wunderschön und man kann dem Stadtrubel 

entfliehen.

9. Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien, finanzielle Unterstützung der Gasteinrichtung)

Ich habe für mein WG-Zimmer 375 € gezahlt, hatte aber nicht die zentralste Lage. Essen kostet ca 

gleich viel wie in Deutschland. Normale spanische Cafés sind sehr günstig. Beim Essen gehen kommt 

es sehr darauf an, welches Restaurant man besuchen will. Eintritte für Clubs (wenn es keine 

Erasmus-Party ist) sind eher teurer. Der Technoclub Spook kostet 15 – 25 €. Erasmuspartys sind 

dagegen oft kostenlos. Die fand ich allerdings nicht so gut. Dafür sind Bars sehr günstig. Ich bin mit 

meinem Erasmus-Stipendium gut klar gekommen. Zusätzlich habe ich auch noch Auslands BAföG 

erhalten.

10. Fazit (beste und schlechteste Erfahrung)



Valencia hat sehr viel zu bieten. Dennoch war ich am Anfang sehr erschlagen, wie viele Erasmus 

Studenten in Valencia studieren. Weshalb ich es anfangs sehr überfordernd fand, die richtigen Leute 

zu finde. Aber letztendlich sind so viele Studenten in Valencia, dass man immer die richtigen Leute 

findet, auch wenn es ein bisschen Zeit braucht. Außerdem sind sehr viele Deutsche in Valencia. 

Besonders gefallen hat mir, dass das Leben immer draußen statt findet. Zudem sind die Spanier so 

freundlich! Mit seinen Freunden kann man viel unternehmen, innerhalb und außerhalb der Stadt.

11. Wichtige Ansprechpartner und Links

Wohnungssuche: Idealista: https://www.idealista.comSportangebot: 

https://www.uv.es/uvweb/physical-education-and-sports-service/en/activities/range-activities-

1285919339570.html

12. Nur Erasmus-Aufenhalte: Für diejenigen Studierenden, die eine Sonderförderung erhalten ha-

ben: Bitte stellen Sie kurz dar, wie Sie Ihren Aufenthalt in dieser Hinsicht erlebt haben.

Ich habe ein Top-Up als Erstakademiker erhalten. Hierbei gab es keine speziellen Vorkommnisse, als 

bei den anderen Studenten.


